
mah_hp03_amtsb.01

8. Oktober 2026 - Ausgabe Nr.41medienteam@mannheim.de 0621 293 2911 www.mannheim.de www.mannheim.de/social

Spielen und Zukunft erleben
Wie Zukunft aussehen und sich anfühlen 
kann, lässt sich am Freitag, 9. Oktober, von 
18 bis 21 Uhr in der Zentralbibliothek im 
Stadthaus N 1, 2. OG selbst ausprobieren. 
Gemeinsam mit dem SpieleMA e.V. lädt die 
Stadtbibliothek Jugendliche ab 14 Jahren und 
Erwachsene zu einem interaktiven Spiele-
abend ein. Brettspiele mit fantasievollen, uto-
pischen und dystopischen Zukunftsszenarien 

treffen dabei auf digitale Welten mit Spiel-
konsole und VR-Brille. Das Angebot bietet 
Gelegenheit, neue Spiele kennenzulernen, 
gemeinsam zu spielen und sich über un-
terschiedliche Vorstellungen von Zukunft 
auszutauschen. Die Teilnahme ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist erforderlich: stadt-
bibliothek.zentralbibliothek@mannheim.de  
oder 0621/293-8933

Sanierung der B38a 
Die Stadt Mannheim saniert die B38a zwischen 
der Anschlussstelle Casterfeldstraße und der 
Anschlussstelle A656 im Auftrag des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe ab Montag, 12. Ok-
tober. Die Fahrspuren der B38a in Fahrtrichtung 
Feudenheim sowie in der Gegenrichtung sol-
len bis Mitte Dezember in vier Bauabschnitten 
erneuert werden. In der rund zweimonatigen 
Bauzeit wird die vorhandene Asphaltbinder 

und -deckschicht der rund 2,5 km langen Stre-
cke in beiden Fahrtrichtungen jeweils einspurig 
saniert. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 2,8 Millionen Euro und werden vom Regie-
rungspräsidium Karlsruhe getragen. 

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/baumassnahmen 

Personalversammlung: Bürgerdienste 
Aufgrund einer Personalversammlung im Fach-
bereich Bürgerdienste bleiben alle Bürgerser-
vice-Standorte, das Fundbüro, das Standesamt, 
die Führerscheinstelle und der Bereich Zuwan-
derung und Einbürgerung am Freitag, 9. Okto-
ber, geschlossen. Bereits vereinbarte Termine für 
diesen Tag finden statt; die Behördennummer 

115 ist ab 12.30 Uhr erreichbar. Terminverein-
barungen sind unter www.mannheim.de/ 
terminreservierung oder 115 möglich. 

Weitere Informationen: 

www.mannheim.de/buergerdienste 

Aktionstag „Aktiv älter werden 
in Mannheim“

Wie vielfältig die Angebote für ältere Men-
schen in Mannheim sind, zeigt der Aktionstag 
„Aktiv älter werden in Mannheim“ am Sams-
tag, 17. Oktober. Interessierte bekommen von 
11 bis 14 Uhr in der Zentralbibliothek im Stadt-
haus N 1, 1. OG Anregungen für ein aktives 
Älterwerden, lernen Unterstützungs- und Frei-
zeitangebote kennen und können direkt mit 
den Organisationen ins Gespräch kommen.

Mit dem Aktionstag bringt die Stadtbiblio-
thek Menschen und Angebote zusammen 
und macht die Vielfalt der Unterstützungs-, 
Bildungs- und Freizeitmöglichkeiten in Mann-
heim an einem Ort erlebbar. Für Getränke, 
Snacks und Sitzmöglichkeiten ist gesorgt. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung findet im Rahmen 
der einander.Aktionstage 2026 statt.

Internationale Fachkräfte
Wie können wir die Rahmenbedingungen in 
Mannheim so gestalten, dass internationale 
Fachkräfte in unserer Stadt gut ankommen, 
sich zugehörig fühlen – und bleiben? Zu die-
ser Frage bringt der Migrationsbeirat der 
Stadt Mannheim am Samstag, 17. Oktober, 
interessierte Stimmen aus den internationa-
len Communities, Verwaltung, Politik, Wirt-
schaft und Stadtgesellschaft zusammen, um 

an unterschiedlichen Thementischen Ideen, 
Handlungsempfehlungen und neue Koopera-
tionen entstehen zu lassen.
Das „Mannheim Future Lab: Ankommen. Teil-
haben. Bleiben.“ findet im Rahmen der diesjäh-
rigen einander.Aktionstage von 10 bis 14 Uhr
im Vortragssaal des MAFINEX statt. Die Teil-
nahme ist frei, um Anmeldung wird gebeten 
unter https://eveeno.com/140735029

Verkehrsinformationen:  
Veranstaltungen am Wochenende 

Am kommenden Wochenende, 9. bis 11. Okto-
ber, findet die Veterama auf dem Maimarkt-
gelände statt. Aufgrund von Parallelveran-
staltungen in der SAP Arena an allen drei 
Veranstaltungstagen sowie einer großen Bau-
maßnahme auf der Wilhelm-Varnholt-Allee 
kann es zu zusätzlichen Verkehrsverdichtungen 
rund um das Veranstaltungsgelände kommen.

Besucherinnen und Besuchern wird die An-
reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln emp-
fohlen. Die Straßenbahnlinien 6/6A verkehren 
zu den üblichen Zeiten laut Fahrplan. Grund-
sätzlich sollten alle Besucherinnen und Besu-
cher von Veranstaltungen frühzeitig anreisen 
und zwingend die Lenkungsbeschilderungen 
beachten.

Die Parkplätze rund um das Maimarktge-
lände  – insbesondere der Großparkplatz P 

20 – stehen für die Anreise mit dem PKW zur 
Verfügung. Der Großparkplatz ist über die 
Autobahn A 656 (Fahrtrichtung Mannheim-In-
nenstadt) und anschließend über die Wilhelm-
Varnholt-Allee erreichbar.

Aufgrund der Baumaßnahme sollten die
Parkplätze bevorzugt über die B 38a angefah-
ren werden:

•  Aus Richtung Süden von der A 6 kom-
mend an der Anschlussstelle Mannheim/
Schwetzingen über die Abfahrt Richtung
Mannheim Rheinau/Brühl zur B 36 und B
38a.

•  Aus Richtung Norden von der A 6 kom-
mend am Viernheimer Kreuz Richtung
Mannheim Käfertal zur B 38, Magdebur-
ger Straße, Siebenbürger Straße, Banater
Straße B 38a, Zufahrt P 20.

„Mannheim liest ein Buch“ 
Zum Auftakt der Leseaktion „Mannheim 
liest ein Buch“ lädt das Nationaltheater am 
Mittwoch, 14. Oktober, ab 19 Uhr zu einer Le-
sung mit anschließendem Gespräch mit dem 
Autor Necati Öziri ins Alte Kino Franklin ein. 
Der Auftakt findet erstmals im großen Saal 
des Alten Kinos Franklin statt. Necati Öziri, 
der in der Spielzeit 2020.21 bereits Hausau-
tor am Nationaltheater war, liest aus seinem 
Roman „Vatermal“ (2023), der für die Aktion 
2026 als „Buch der Stadt“ ausgewählt wurde. 
Interessierte können kostenlose Tickets bu-
chen oder das Nationaltheater mit einer 

„Pay What You Want“-Karte (0 bis 25  Euro) 
unterstützen.

Am Donnerstag, 22. Oktober, ab 19 Uhr liest
Bruno Akkan, Mitglied des Schauspiel ensembles 
des Nationaltheaters, im Rahmen von „Mann-
heim liest ein Buch“ und der einander.Aktions-
tage aus „Vatermal“. In einem moderierten Ge-
spräch werden die Themen Männlichkeit und 
Vater-Sohn-Beziehung im Roman vertieft und 
gemeinsam mit dem Publikum diskutiert. Der 
Eintritt ist frei. Es wird um Anmeldung gebeten:  
nationaltheater.kasse@mannheim.de oder 
0621/1680150

10 Jahre Mannheimer Bündnis
Seit zehn Jahren verbindet das Mannheimer
Bündnis für ein Zusammenleben in Vielfalt Insti-
tutionen aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Politik 
und Verwaltung mit einem gemeinsamen Ziel: 
Vielfalt aktiv zu gestalten, gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zu stärken und Diskriminierung ent-
gegenzutreten. Bei der Jubiläumsveranstaltung 
im Kulturhaus Käfertal blickten die Bündnispart-
nerinnen und Bündnispartner am 24. September 
auf zehn Jahre gemeinsames Engagement zurück.

Die Entstehung des Bündnisses reicht bis zum 
Mannheimer Aktionsplan für Toleranz und De-
mokratie von 2011 zurück. In einem breiten Betei-
ligungsprozess entstand daraus die Mannheimer 
Erklärung für ein Zusammenleben in Vielfalt. 
2016 wurde die Erklärung beschlossen und das 
Mannheimer Bündnis offiziell gegründet. Heute 
zählt das Netzwerk rund 400 Bündnispartnerin-
nen und Bündnispartner, die sich unter anderem
für Respekt, Gleichberechtigung, Menschen-
würde, die Anerkennung von Vielfalt und gegen 
Diskriminierung einsetzen.

„Das Mannheimer Bündnis hat sich in den
vergangenen zehn Jahren zu einer breiten über-
parteilichen Bewegung entwickelt, die die vielen

Kräfte der Stadtgesellschaft miteinander verbin-
det und den Zusammenhalt stärkt, bevor Kon-
flikte entstehen oder sich verfestigen“, erklärte 
Oberbürgermeister Christian Specht. „Gemein-
sam mit den 406 institutionellen Bündnispart-
nern setze ich mich für den respektvollen demo-
kratischen Diskurs in unserer Stadt ein, der jede 
Art von Ausgrenzung, Hass und Gewalt entschie-
den ablehnt.“

Unter dem Motto „Gemeinsam aktiv und von-
einander lernen“ bringt das Bündnis Menschen 
und Institutionen zusammen, ermöglicht Ko-
operationen und schafft Räume für Begegnung 
und Austausch. Wie das konkret gelingt, zeigte 
die Jubiläumsveranstaltung anhand verschiede-
ner Projekte und Kooperationen aus zehn Jahren 
Bündnisarbeit. Dazu gehörte das Begegnungs-
projekt „Klangbrücken in Mannheim“, bei dem 
Musik Kinder und Jugendliche unterschiedlicher 
sozialer und kultureller Hintergründe zusam-
menbringt. Weitere Einblicke reichten von früh-
kindlicher Antidiskriminierungsarbeit über die 
Förderung gesellschaftlicher Teilhabe benach-
teiligter Jugendlicher bis zur Sichtbarkeit und Si-
cherheit der queeren Community.

Auch Kooperationen, die über einzelne Pro-
jekte hinaus Veränderungen in Institutionen 
angestoßen haben, standen im Mittelpunkt. 
„Mannheim leicht erklärt“ stärkte inklusive 
Kommunikation und die Anwendung Leichter 
und Einfacher Sprache. Die Zusammenarbeit 
zwischen dem Nationaltheater Mannheim
und dem Badischen Blinden- und Sehbehin-
dertenverein führte zur Audiodeskription im 
regulären Theaterbetrieb. Die Beispiele zei-
gen, wie aus Vernetzung neue Kompetenzen 
und dauerhafte Veränderungen entstehen
können.

Die Jubiläumsveranstaltung bildete zu-
gleich den Auftakt der einander.Aktionstage 
2026. Bis 24. Oktober laden 77 Veranstaltun-
gen von mehr als 120 Veranstalterinnen und 
Veranstaltern dazu ein, Mannheims Vielfalt 
zu erleben und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Das Programm reicht von Kul-
turveranstaltungen und Workshops bis zu 
Dialogformaten und Stadtführungen rund
um Teilhabe, Diskriminierung und Demo-
kratie. Der Veranstaltungskalender ist unter
www.einander-aktionstage.de zu finden.

Erlebniswochenende  
am 10. und 11. Oktober 

Am Samstag, 10. und Sonntag, 11. Oktober, 
lockt die Mannheimer City mit einem gro-
ßen Erlebniswochenende für Jung und Alt. 
Ein verkaufsoffener Sonntag lädt von 13 bis 
18 Uhr zum ausgiebigen Shoppen ein. Das 
Besondere: Beim herbstlichen Einkaufs-
bummel lassen sich an diesem Wochenende 
nicht nur die Modetrends der kommenden 
Saison entdecken – auch Automobilliebha-
berinnen und -liebhaber, Gesangsbegeis-
terte sowie Freundinnen und Freunde kuli-
narischer Genüsse erwartet ein vielfältiges 
Programm.

Im Rahmen von „Mannheim singt!“ verwan-
delt sich am Samstag ab 10 Uhr die gesamte 
Innenstadt in eine klingende Bühne. Dazu 

gehören singende Flashmobs auf verschiede-
nen Plätzen, Auftritte zahlreicher Chöre und 
Gesangseinlagen in ausgewählten Läden.

Der Schnauferl-Club präsentiert anlässlich 
des 140. Geburtstags des Automobils am 
verkaufsoffenen Sonntag eine außergewöhn-
liche Zeitreise durch die Anfänge der Auto-
mobilgeschichte und verwandelt die Innen-
stadt zwischen O 7 und P 7 in ein rollendes 
Museum. 

Das Stadtquartier Q6Q7 feiert seinen
10. Geburtstag unter anderem mit Musik 
auf dem Münzplatz, einem Glücksrad und 
Kreativangeboten. 

Der Französische Markt auf den Kapu-
zinerplanken bringt mit landestypischen 

Spezialitäten und kulinarischen Köstlich-
keiten von 8. bis 11. Oktober wieder echtes 
„Savoir-Vivre“ nach Mannheim. Der tra-
ditionelle Wochenmarkt am Samstag auf 
dem Marktplatz und der Kunsthandwer-
kermarkt am Sonntag auf dem Paradeplatz 
komplettieren die „Mannheimer Markt-
meile“, die an die Verleihung der Markt-
rechte im Jahr 1613 erinnert und heute die 
Grundlage für den verkaufsoffenen Sonn-
tag bildet.

Weitere Informationen: 

www.mannheim.de/nachrichten/
erlebniswochenende-am-10-und-11-oktober

Ludwig-Frank-Gymnasium:  
Neue naturwissenschaftliche Fachräume

Am 30.  September sind die neuen naturwis-
senschaftlichen Fachräume am Ludwig-Frank-
Gymnasium eingeweiht worden. Die Stadt 
Mannheim hat rund 1,9 Millionen Euro in die
beiden neuen Räume investiert, die ab diesem
Schuljahr bereits genutzt werden können. Da-
mit wird der naturwissenschaftliche Fachbe-
reich der Schule zukunftsorientiert erweitert 
und an die gestiegenen Schülerzahlen sowie 
die Anforderungen moderner Unterrichtsfor-
men angepasst.

„Mit den neuen Fachräumen investieren 
wir ganz bewusst in Bildung und damit in die 
Zukunft unserer Stadt. Junge Menschen, die
neugierig sind, Fragen stellen, experimentie-
ren und eigene Lösungen entwickeln, sind eine 
wichtige Ressource für unsere Gesellschaft“, 
so Bürgermeister Dirk Grunert. „Deshalb 
brauchen Schülerinnen und Schüler Räume, 
in denen sie ihre Interessen und Fähigkeiten 
praktisch erproben und weiterentwickeln kön-
nen. Dass dies am Ludwig-Frank-Gymnasium 
bereits seit vielen Jahren mit großem Enga-
gement geschieht, zeigen nicht zuletzt die Er-
folge bei ‚Jugend forscht‘.“

Mannheims größtes öffentliches Gymna-
sium wird derzeit von über 1.200 Schülerinnen 
und Schülern besucht. Aufgrund der gestie-
genen Zahlen waren die vorhandenen natur-
wissenschaftlichen Fachräume flächenmäßig 
nicht mehr ausreichend. Mit der Zusammen-
legung und Umgestaltung von jeweils zwei 
Klassenräumen wurden nun zwei zusätzliche 
Fachräume geschaffen: ein weiterer Physik-
raum sowie ein multifunktionaler Fachraum.

Entstanden sind Räume, die neben klassi-
schem Fachunterricht auch eigenständiges 
Arbeiten, Projektarbeit, praktische Übun-
gen sowie Demonstrationen und Experi-
mente ermöglichen. Moderne Ausstattung 
wie elektromotorisch oder manuell absenk-
bare Schülerterminals mit Stromversorgung 
und  – im multifunktionalen Raum  – Gas-
versorgung, Multimediaanschlüsse und 
WLAN, Demonstrations- und Schülerabzüge 
sowie eine umfangreiche Sicherheits- und 

Lüftungstechnik schaffen dafür die entspre-
chenden Voraussetzungen.

„Wir freuen uns sehr, unseren Schülerinnen 
und Schülern mit den neuen Räumen noch 
bessere Möglichkeiten für naturwissenschaft-
liches Arbeiten bieten zu können. Gerade beim 
Experimentieren und bei der Projektarbeit ist 
es entscheidend, dass Schülerinnen und Schü-
ler selbst aktiv werden können – und genau da-
für bieten die neuen Räume hervorragende Be-
dingungen“, sagt Schulleiter Stefan Weirether. 
„Dass wir dabei auch einen Makerspace reali-
sieren konnten, eröffnet zusätzliche Möglich-
keiten, eigene Ideen praktisch umzusetzen 
und fächerübergreifend zu arbeiten.“

Die Erweiterung ist Teil einer längerfristi-
gen Entwicklung des naturwissenschaftlichen 
Fachbereichs. Bereits 2015 und 2016 stellte die 
Stadt rund 637.000 Euro für die Sanierung der 
Lehrsäle für Physik und Biologie bereit. 2017 
folgten weitere 530.000  Euro für das Physik-
praktikum und die Vorbereitungsräume. Mit 
den nun fertiggestellten Räumen wird der 
Fachbereich weiter ausgebaut.

Auch die Anforderungen an eine moderne 
und zukunftsorientierte Lernumgebung spiel-
ten bei der Planung eine wichtige Rolle. Die 

neuen Räume ergänzen den bestehenden
fachspezifischen Gebäudetrakt und schaffen 
eine zeitgemäße Lernumgebung für natur-
wissenschaftlichen Unterricht. Auch bisherige 
Flurbereiche sollen künftig Möglichkeiten für 
soziale Interaktion sowie Einzel- und Klein-
gruppenarbeit bieten.

Bei der Ausstattung eines der neuen natur-
wissenschaftlichen Räume erhielt die Schule 
zudem einen nennenswerten Betrag durch die 
KSB-Stiftung und den VDI Nordbadisch-Pfäl-
zischer Bezirksverein e. V. Damit konnte unter 
anderem ein Makerspace realisiert werden. 
Auch die Firma Office Mix unterstützte die 
Schule bei der Anschaffung von Fachmöbeln. 
Die Unterstützung durch außerschulische 
Partner ergänzt damit die Investitionen der 
Stadt und ermöglicht zusätzliche Angebote für 
Schülerinnen und Schüler.

Das LFG ist als MINT-freundliche Schule, 
NwT-Pilotschule und „Jugend forscht Schule 
2024“ darauf ausgerichtet, mathematisch, 
naturwissenschaftlich, technisch und an In-
formatik interessierten Schülerinnen und 
Schülern von Klasse 5 bis zum Abitur entspre-
chende Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten 
zu bieten. 

Bürgermeister Dirk Grunert (Mitte) bei der Eröffnung der naturwissenschaftlichen 
Fachräume. FOTO: STADT MANNHEIM
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Spielen und Zukunft erleben
Wie Zukunft aussehen und sich anfühlen 
kann, lässt sich am Freitag, 9. Oktober, von 
18 bis 21 Uhr in der Zentralbibliothek im 
Stadthaus N 1, 2. OG selbst ausprobieren. 
Gemeinsam mit dem SpieleMA e.V. lädt die 
Stadtbibliothek Jugendliche ab 14 Jahren und 
Erwachsene zu einem interaktiven Spiele-
abend ein. Brettspiele mit fantasievollen, uto-
pischen und dystopischen Zukunftsszenarien 

treffen dabei auf digitale Welten mit Spiel-
konsole und VR-Brille. Das Angebot bietet 
Gelegenheit, neue Spiele kennenzulernen, 
gemeinsam zu spielen und sich über un-
terschiedliche Vorstellungen von Zukunft 
auszutauschen. Die Teilnahme ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist erforderlich: stadt-
bibliothek.zentralbibliothek@mannheim.de  
oder 0621/293-8933

Sanierung der B38a 
Die Stadt Mannheim saniert die B38a zwischen 
der Anschlussstelle Casterfeldstraße und der 
Anschlussstelle A656 im Auftrag des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe ab Montag, 12. Ok-
tober. Die Fahrspuren der B38a in Fahrtrichtung 
Feudenheim sowie in der Gegenrichtung sol-
len bis Mitte Dezember in vier Bauabschnitten 
erneuert werden. In der rund zweimonatigen 
Bauzeit wird die vorhandene Asphaltbinder 

und -deckschicht der rund 2,5 km langen Stre-
cke in beiden Fahrtrichtungen jeweils einspurig 
saniert. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 2,8 Millionen Euro und werden vom Regie-
rungspräsidium Karlsruhe getragen. 

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/baumassnahmen 

Personalversammlung: Bürgerdienste 
Aufgrund einer Personalversammlung im Fach-
bereich Bürgerdienste bleiben alle Bürgerser-
vice-Standorte, das Fundbüro, das Standesamt, 
die Führerscheinstelle und der Bereich Zuwan-
derung und Einbürgerung am Freitag, 9. Okto-
ber, geschlossen. Bereits vereinbarte Termine für 
diesen Tag finden statt; die Behördennummer 

115 ist ab 12.30 Uhr erreichbar. Terminverein-
barungen sind unter www.mannheim.de/ 
terminreservierung oder 115 möglich. 

Weitere Informationen: 

www.mannheim.de/buergerdienste 

Aktionstag „Aktiv älter werden 
in Mannheim“

Wie vielfältig die Angebote für ältere Men-
schen in Mannheim sind, zeigt der Aktionstag 
„Aktiv älter werden in Mannheim“ am Sams-
tag, 17. Oktober. Interessierte bekommen von 
11 bis 14 Uhr in der Zentralbibliothek im Stadt-
haus N 1, 1. OG Anregungen für ein aktives 
Älterwerden, lernen Unterstützungs- und Frei-
zeitangebote kennen und können direkt mit 
den Organisationen ins Gespräch kommen.

Mit dem Aktionstag bringt die Stadtbiblio-
thek Menschen und Angebote zusammen 
und macht die Vielfalt der Unterstützungs-, 
Bildungs- und Freizeitmöglichkeiten in Mann-
heim an einem Ort erlebbar. Für Getränke, 
Snacks und Sitzmöglichkeiten ist gesorgt. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung findet im Rahmen 
der einander.Aktionstage 2026 statt.

Internationale Fachkräfte
Wie können wir die Rahmenbedingungen in 
Mannheim so gestalten, dass internationale 
Fachkräfte in unserer Stadt gut ankommen, 
sich zugehörig fühlen – und bleiben? Zu die-
ser Frage bringt der Migrationsbeirat der 
Stadt Mannheim am Samstag, 17. Oktober, 
interessierte Stimmen aus den internationa-
len Communities, Verwaltung, Politik, Wirt-
schaft und Stadtgesellschaft zusammen, um 

an unterschiedlichen Thementischen Ideen, 
Handlungsempfehlungen und neue Koopera-
tionen entstehen zu lassen.
Das „Mannheim Future Lab: Ankommen. Teil-
haben. Bleiben.“ findet im Rahmen der diesjäh-
rigen einander.Aktionstage von 10 bis 14 Uhr
im Vortragssaal des MAFINEX statt. Die Teil-
nahme ist frei, um Anmeldung wird gebeten 
unter https://eveeno.com/140735029

Verkehrsinformationen:  
Veranstaltungen am Wochenende 

Am kommenden Wochenende, 9. bis 11. Okto-
ber, findet die Veterama auf dem Maimarkt-
gelände statt. Aufgrund von Parallelveran-
staltungen in der SAP Arena an allen drei 
Veranstaltungstagen sowie einer großen Bau-
maßnahme auf der Wilhelm-Varnholt-Allee 
kann es zu zusätzlichen Verkehrsverdichtungen 
rund um das Veranstaltungsgelände kommen.

Besucherinnen und Besuchern wird die An-
reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln emp-
fohlen. Die Straßenbahnlinien 6/6A verkehren 
zu den üblichen Zeiten laut Fahrplan. Grund-
sätzlich sollten alle Besucherinnen und Besu-
cher von Veranstaltungen frühzeitig anreisen 
und zwingend die Lenkungsbeschilderungen 
beachten.

Die Parkplätze rund um das Maimarktge-
lände  – insbesondere der Großparkplatz P 

20 – stehen für die Anreise mit dem PKW zur 
Verfügung. Der Großparkplatz ist über die 
Autobahn A 656 (Fahrtrichtung Mannheim-In-
nenstadt) und anschließend über die Wilhelm-
Varnholt-Allee erreichbar.

Aufgrund der Baumaßnahme sollten die
Parkplätze bevorzugt über die B 38a angefah-
ren werden:

•  Aus Richtung Süden von der A 6 kom-
mend an der Anschlussstelle Mannheim/
Schwetzingen über die Abfahrt Richtung
Mannheim Rheinau/Brühl zur B 36 und B
38a.

•  Aus Richtung Norden von der A 6 kom-
mend am Viernheimer Kreuz Richtung
Mannheim Käfertal zur B 38, Magdebur-
ger Straße, Siebenbürger Straße, Banater
Straße B 38a, Zufahrt P 20.

„Mannheim liest ein Buch“ 
Zum Auftakt der Leseaktion „Mannheim 
liest ein Buch“ lädt das Nationaltheater am 
Mittwoch, 14. Oktober, ab 19 Uhr zu einer Le-
sung mit anschließendem Gespräch mit dem 
Autor Necati Öziri ins Alte Kino Franklin ein. 
Der Auftakt findet erstmals im großen Saal 
des Alten Kinos Franklin statt. Necati Öziri, 
der in der Spielzeit 2020.21 bereits Hausau-
tor am Nationaltheater war, liest aus seinem 
Roman „Vatermal“ (2023), der für die Aktion 
2026 als „Buch der Stadt“ ausgewählt wurde. 
Interessierte können kostenlose Tickets bu-
chen oder das Nationaltheater mit einer 

„Pay What You Want“-Karte (0 bis 25  Euro) 
unterstützen.

Am Donnerstag, 22. Oktober, ab 19 Uhr liest
Bruno Akkan, Mitglied des Schauspiel ensembles 
des Nationaltheaters, im Rahmen von „Mann-
heim liest ein Buch“ und der einander.Aktions-
tage aus „Vatermal“. In einem moderierten Ge-
spräch werden die Themen Männlichkeit und 
Vater-Sohn-Beziehung im Roman vertieft und 
gemeinsam mit dem Publikum diskutiert. Der 
Eintritt ist frei. Es wird um Anmeldung gebeten:  
nationaltheater.kasse@mannheim.de oder 
0621/1680150

10 Jahre Mannheimer Bündnis
Seit zehn Jahren verbindet das Mannheimer
Bündnis für ein Zusammenleben in Vielfalt Insti-
tutionen aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Politik 
und Verwaltung mit einem gemeinsamen Ziel: 
Vielfalt aktiv zu gestalten, gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zu stärken und Diskriminierung ent-
gegenzutreten. Bei der Jubiläumsveranstaltung 
im Kulturhaus Käfertal blickten die Bündnispart-
nerinnen und Bündnispartner am 24. September 
auf zehn Jahre gemeinsames Engagement zurück.

Die Entstehung des Bündnisses reicht bis zum 
Mannheimer Aktionsplan für Toleranz und De-
mokratie von 2011 zurück. In einem breiten Betei-
ligungsprozess entstand daraus die Mannheimer 
Erklärung für ein Zusammenleben in Vielfalt. 
2016 wurde die Erklärung beschlossen und das 
Mannheimer Bündnis offiziell gegründet. Heute 
zählt das Netzwerk rund 400 Bündnispartnerin-
nen und Bündnispartner, die sich unter anderem
für Respekt, Gleichberechtigung, Menschen-
würde, die Anerkennung von Vielfalt und gegen 
Diskriminierung einsetzen.

„Das Mannheimer Bündnis hat sich in den
vergangenen zehn Jahren zu einer breiten über-
parteilichen Bewegung entwickelt, die die vielen

Kräfte der Stadtgesellschaft miteinander verbin-
det und den Zusammenhalt stärkt, bevor Kon-
flikte entstehen oder sich verfestigen“, erklärte 
Oberbürgermeister Christian Specht. „Gemein-
sam mit den 406 institutionellen Bündnispart-
nern setze ich mich für den respektvollen demo-
kratischen Diskurs in unserer Stadt ein, der jede 
Art von Ausgrenzung, Hass und Gewalt entschie-
den ablehnt.“

Unter dem Motto „Gemeinsam aktiv und von-
einander lernen“ bringt das Bündnis Menschen 
und Institutionen zusammen, ermöglicht Ko-
operationen und schafft Räume für Begegnung 
und Austausch. Wie das konkret gelingt, zeigte 
die Jubiläumsveranstaltung anhand verschiede-
ner Projekte und Kooperationen aus zehn Jahren 
Bündnisarbeit. Dazu gehörte das Begegnungs-
projekt „Klangbrücken in Mannheim“, bei dem 
Musik Kinder und Jugendliche unterschiedlicher 
sozialer und kultureller Hintergründe zusam-
menbringt. Weitere Einblicke reichten von früh-
kindlicher Antidiskriminierungsarbeit über die 
Förderung gesellschaftlicher Teilhabe benach-
teiligter Jugendlicher bis zur Sichtbarkeit und Si-
cherheit der queeren Community.

Auch Kooperationen, die über einzelne Pro-
jekte hinaus Veränderungen in Institutionen 
angestoßen haben, standen im Mittelpunkt. 
„Mannheim leicht erklärt“ stärkte inklusive 
Kommunikation und die Anwendung Leichter 
und Einfacher Sprache. Die Zusammenarbeit 
zwischen dem Nationaltheater Mannheim
und dem Badischen Blinden- und Sehbehin-
dertenverein führte zur Audiodeskription im 
regulären Theaterbetrieb. Die Beispiele zei-
gen, wie aus Vernetzung neue Kompetenzen 
und dauerhafte Veränderungen entstehen
können.

Die Jubiläumsveranstaltung bildete zu-
gleich den Auftakt der einander.Aktionstage 
2026. Bis 24. Oktober laden 77 Veranstaltun-
gen von mehr als 120 Veranstalterinnen und 
Veranstaltern dazu ein, Mannheims Vielfalt 
zu erleben und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Das Programm reicht von Kul-
turveranstaltungen und Workshops bis zu 
Dialogformaten und Stadtführungen rund
um Teilhabe, Diskriminierung und Demo-
kratie. Der Veranstaltungskalender ist unter
www.einander-aktionstage.de zu finden.

Erlebniswochenende  
am 10. und 11. Oktober 

Am Samstag, 10. und Sonntag, 11. Oktober, 
lockt die Mannheimer City mit einem gro-
ßen Erlebniswochenende für Jung und Alt. 
Ein verkaufsoffener Sonntag lädt von 13 bis 
18 Uhr zum ausgiebigen Shoppen ein. Das 
Besondere: Beim herbstlichen Einkaufs-
bummel lassen sich an diesem Wochenende 
nicht nur die Modetrends der kommenden 
Saison entdecken – auch Automobilliebha-
berinnen und -liebhaber, Gesangsbegeis-
terte sowie Freundinnen und Freunde kuli-
narischer Genüsse erwartet ein vielfältiges 
Programm.

Im Rahmen von „Mannheim singt!“ verwan-
delt sich am Samstag ab 10 Uhr die gesamte 
Innenstadt in eine klingende Bühne. Dazu 

gehören singende Flashmobs auf verschiede-
nen Plätzen, Auftritte zahlreicher Chöre und 
Gesangseinlagen in ausgewählten Läden.

Der Schnauferl-Club präsentiert anlässlich 
des 140. Geburtstags des Automobils am 
verkaufsoffenen Sonntag eine außergewöhn-
liche Zeitreise durch die Anfänge der Auto-
mobilgeschichte und verwandelt die Innen-
stadt zwischen O 7 und P 7 in ein rollendes 
Museum. 

Das Stadtquartier Q6Q7 feiert seinen
10. Geburtstag unter anderem mit Musik 
auf dem Münzplatz, einem Glücksrad und 
Kreativangeboten. 

Der Französische Markt auf den Kapu-
zinerplanken bringt mit landestypischen 

Spezialitäten und kulinarischen Köstlich-
keiten von 8. bis 11. Oktober wieder echtes 
„Savoir-Vivre“ nach Mannheim. Der tra-
ditionelle Wochenmarkt am Samstag auf 
dem Marktplatz und der Kunsthandwer-
kermarkt am Sonntag auf dem Paradeplatz 
komplettieren die „Mannheimer Markt-
meile“, die an die Verleihung der Markt-
rechte im Jahr 1613 erinnert und heute die 
Grundlage für den verkaufsoffenen Sonn-
tag bildet.

Weitere Informationen: 

www.mannheim.de/nachrichten/
erlebniswochenende-am-10-und-11-oktober

Ludwig-Frank-Gymnasium:  
Neue naturwissenschaftliche Fachräume

Am 30.  September sind die neuen naturwis-
senschaftlichen Fachräume am Ludwig-Frank-
Gymnasium eingeweiht worden. Die Stadt 
Mannheim hat rund 1,9 Millionen Euro in die
beiden neuen Räume investiert, die ab diesem
Schuljahr bereits genutzt werden können. Da-
mit wird der naturwissenschaftliche Fachbe-
reich der Schule zukunftsorientiert erweitert 
und an die gestiegenen Schülerzahlen sowie 
die Anforderungen moderner Unterrichtsfor-
men angepasst.

„Mit den neuen Fachräumen investieren 
wir ganz bewusst in Bildung und damit in die 
Zukunft unserer Stadt. Junge Menschen, die
neugierig sind, Fragen stellen, experimentie-
ren und eigene Lösungen entwickeln, sind eine 
wichtige Ressource für unsere Gesellschaft“, 
so Bürgermeister Dirk Grunert. „Deshalb 
brauchen Schülerinnen und Schüler Räume, 
in denen sie ihre Interessen und Fähigkeiten 
praktisch erproben und weiterentwickeln kön-
nen. Dass dies am Ludwig-Frank-Gymnasium 
bereits seit vielen Jahren mit großem Enga-
gement geschieht, zeigen nicht zuletzt die Er-
folge bei ‚Jugend forscht‘.“

Mannheims größtes öffentliches Gymna-
sium wird derzeit von über 1.200 Schülerinnen 
und Schülern besucht. Aufgrund der gestie-
genen Zahlen waren die vorhandenen natur-
wissenschaftlichen Fachräume flächenmäßig 
nicht mehr ausreichend. Mit der Zusammen-
legung und Umgestaltung von jeweils zwei 
Klassenräumen wurden nun zwei zusätzliche 
Fachräume geschaffen: ein weiterer Physik-
raum sowie ein multifunktionaler Fachraum.

Entstanden sind Räume, die neben klassi-
schem Fachunterricht auch eigenständiges 
Arbeiten, Projektarbeit, praktische Übun-
gen sowie Demonstrationen und Experi-
mente ermöglichen. Moderne Ausstattung 
wie elektromotorisch oder manuell absenk-
bare Schülerterminals mit Stromversorgung 
und  – im multifunktionalen Raum  – Gas-
versorgung, Multimediaanschlüsse und 
WLAN, Demonstrations- und Schülerabzüge 
sowie eine umfangreiche Sicherheits- und 

Lüftungstechnik schaffen dafür die entspre-
chenden Voraussetzungen.

„Wir freuen uns sehr, unseren Schülerinnen 
und Schülern mit den neuen Räumen noch 
bessere Möglichkeiten für naturwissenschaft-
liches Arbeiten bieten zu können. Gerade beim 
Experimentieren und bei der Projektarbeit ist 
es entscheidend, dass Schülerinnen und Schü-
ler selbst aktiv werden können – und genau da-
für bieten die neuen Räume hervorragende Be-
dingungen“, sagt Schulleiter Stefan Weirether. 
„Dass wir dabei auch einen Makerspace reali-
sieren konnten, eröffnet zusätzliche Möglich-
keiten, eigene Ideen praktisch umzusetzen 
und fächerübergreifend zu arbeiten.“

Die Erweiterung ist Teil einer längerfristi-
gen Entwicklung des naturwissenschaftlichen 
Fachbereichs. Bereits 2015 und 2016 stellte die 
Stadt rund 637.000 Euro für die Sanierung der 
Lehrsäle für Physik und Biologie bereit. 2017 
folgten weitere 530.000  Euro für das Physik-
praktikum und die Vorbereitungsräume. Mit 
den nun fertiggestellten Räumen wird der 
Fachbereich weiter ausgebaut.

Auch die Anforderungen an eine moderne 
und zukunftsorientierte Lernumgebung spiel-
ten bei der Planung eine wichtige Rolle. Die 

neuen Räume ergänzen den bestehenden
fachspezifischen Gebäudetrakt und schaffen 
eine zeitgemäße Lernumgebung für natur-
wissenschaftlichen Unterricht. Auch bisherige 
Flurbereiche sollen künftig Möglichkeiten für 
soziale Interaktion sowie Einzel- und Klein-
gruppenarbeit bieten.

Bei der Ausstattung eines der neuen natur-
wissenschaftlichen Räume erhielt die Schule 
zudem einen nennenswerten Betrag durch die 
KSB-Stiftung und den VDI Nordbadisch-Pfäl-
zischer Bezirksverein e. V. Damit konnte unter 
anderem ein Makerspace realisiert werden. 
Auch die Firma Office Mix unterstützte die 
Schule bei der Anschaffung von Fachmöbeln. 
Die Unterstützung durch außerschulische 
Partner ergänzt damit die Investitionen der 
Stadt und ermöglicht zusätzliche Angebote für 
Schülerinnen und Schüler.

Das LFG ist als MINT-freundliche Schule, 
NwT-Pilotschule und „Jugend forscht Schule 
2024“ darauf ausgerichtet, mathematisch, 
naturwissenschaftlich, technisch und an In-
formatik interessierten Schülerinnen und 
Schülern von Klasse 5 bis zum Abitur entspre-
chende Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten 
zu bieten. 

Bürgermeister Dirk Grunert (Mitte) bei der Eröffnung der naturwissenschaftlichen 
Fachräume. FOTO: STADT MANNHEIM


